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Steliger Abſcheid 


Aus dieſem vergaͤnglichen Leben 
Des 


Je 
Weyland Edlen / Ehren veſten / Nahm⸗ 
hafften und Wolweiſen 


En. Korg Wahlers 


E. E. und Hochweiſen Raths Koͤnigl. 
Stadt Thorn anſehnlichen Mitgliedes und 
itzigen Jahres Alt⸗Staͤdtiſchen 
b Richters / etc, 
Als derſelbe 
beraten Juni / 1680. in feinem Erloͤſer 
feelig entſchlaffen / und der verblichene Korper 
den 7. ermeldten Monats zu St. Ma- 
tien in Volfreicher Veiſamlung 
veygeſetzet worden / 
Beehret von 
PROFESSORIBUS, und Docentibus 
beym Gymnafio- 
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Jewaren/lichfler Freund/in einem ihr arbohrens: 
SM Y yore in einem Jahr auch waren wir ptrlobré. 
A C DEE der nach feinem Rat / mit Tribial 
C 2) ed id boa, Noe and Kreutz _ s 
Die Seinigen belegt / hatt ung auch beyderſeits 

Mit Krankheit heimgeſucht. Wie mancher iſt getreten 
Für feinen hohen Thron / und hat vor ung dtbebten? 

Wir ſprachen / was ^ Her wil / das mag an uns geſchehn e 

Mich hat Er auch fo fern’ in Gnaden angeſehn / 
Daß ich durch ſeine Krafft in etwas auff⸗bin kommen 
Euch hat Er durch den Tod hingegen weggenommen. 

Fragt jemand / wem von uns das beſte worden fep? 

Euch fag" ich / ihr auch ſelbſt / jeder zweiffels frey / 
Wers recht dedenkt / ſpricht [o- Ihr ſeyd der Noht entgan⸗ 
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Wie manche Nacht lauft hin oa" allen Schlaff lie Tage 


[aft ) Plage 
Und Schmerzen Peso. AME wie offt dringt mich 
in EE "us. fa y N 


todt! 

Non GDiterfrea Euch dort! Er frör” hier Eure Lieben / 

Oamit ſie uͤber Euch nicht Heidniſct fid betrüͤden. 
Vichſtark Er noch fo lang es Ihm allo gefaͤl / 

zu euch aus dicer Welt: 


In herzlicher Webemut doch auch beſtaͤndi⸗ 


ger Soffnund zu GOTT 
l geſchrieben von 
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y Ve wiled nicht geſtehn / das diß fey zu beklagen / 


Wann leyder! abet mahl ein Edler Raht ſieht tragen 

Ca MitGlied / ſo ihm lieb / frühzeitig in das Grab / 
Dem Er vor kurtzer Zeit des Richters Wurde gab. 

Die Augen ſind noch naß von vieren / die das Leben 
Bald nach einander früh ron Sorgen auffgegeben: 
Der fünffte folget drauff: Neun Wochen find es kaum / 
Als einem andren hat Herr Heintz gemachet raum. i 

Herr GABLEN trifft die Reig: an deſſen wehrten Gabe 

le Stadt und Maͤnniglich hat pflegen Beyſtand haben / 

Wann Hülf und Beyſtand theur. Er war aus aller Macht 
Dem Nechſten guts zuthun / fo lang Er hier / bedacht. 

Er hat von feiner Haab die Brunnen laſſen flieſſen / 
Und Waͤiſen ſonderlich derſelben fo genieſſen / 
Daß ihn GOtt wiederum zum Segene-Mann geſtzt / 
Und Ihn vor ſolche Treu mit Wolluſt hat ergetzt. 

O jolt Here Schzevius noch diefe Stunde leben! 
Er würde feinen Freund ans Sternen⸗Dach erheben / 
Und zeugen von der Huld / die Er gegn Ihn gepflogn / 
Als Er / aufs Himmels Wink / in diefe Stadt gezogns 

Was ſag' ich ? Solt er jetzt von Todten aufferſtehen / 
Und den vierfachen Stam bißher erhalten ſehen 


Durch feinen Gubeler / es wurd ihm ſeldſten fehln / 


An Worten feine Treu nach würden zu erzehln. 
Ein jedes Pflege- Kind wird dieſen Zoot beklagen / 
Und fonder Zweifel offt mit naſſen Wan gen ſagen / 
Ach! das ich meines Troſts beraubet muͤſſen werdn / 
Und nicht vor dieſem Ritz entriffen von der Cron! ; 
Sie klagens nicht allein Mir daucht ein groffer Hauffen 
Des) wenn nur Noth ent ſtand / pflag zu Herrn Gabler lauf⸗ 
iu en 
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Scſeufftzet ſolchen Fal. Viel Frembdling werden mfa 


in' n Vater / und nicht leicht dergleichen Vater wiſſn. 
Doch it Ihm wol geſchehn! Er hat hier £cb zum Lohne / 
Und bert in jener Welt die gölone Himmels, Krone / 
Und bleibe es wol dabey: An wem GOtt hat Gefolln / 
Den laͤſſet Er nicht lang alhier auff Erden walin.: 
M. ERNEST US Koͤnig / 
i Rcét.-Gymnaf, 
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s Vonam cruenta mors truci gradu tendis® 
awe Qvid efferatum femper afperas vultum? 
"Qvid usq» fevis? cur fatis cruentarum 
Noncondis enfem? an arbitraris ahjectum 
Tantum perire vulgus aufibus tantis 


Pulcre comantem falee demetis florém. 
Qvo tendis? Hujas ordinis viros qvinqs 
Jam ſuſtuliſti temporis brevi tracta. 
Lethale vulnus ecce forfan intentas 
Reiq; tandem publice ultimam cladem 
Moliris atrox. ſuſtus hic metus nofter, 
Nam fortuitó non feruntur in terris 
Humana cafu, Qvando vifus efl fummus 


— * 


Ipſas columnas urbis impetu cæco IR 
Ad fubvertendam trifle concutis noſtram 1 
eatitatem. Namg; (ic ratem privas Pew 1 
Suo gubernatore: Subtrahis folem i : 
Orbi relicto: nocte noſmet afpergis d Er 
Caliginof3: cuncta, cuncta fubvertis, ass 
. Dextra feroci dum petis Magiſtratum, CMM 
Tot Confulares & viros poteftati ARS B 
Tuz cruenta ſubjicis, virorumq; "S 
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Nutare vertex, qvin & ima nutarent$ 
Enea! fupremo fata nunc die claudic 
Gasterus, ille pateiæ laboranus 
V index fidelis, ille diligens juſtæ 
Qvzlicor urnz , cognitorqsy caufarumz 
Jila innocentis plebis ara, magnorum 
Diſcuſſor alle criminum , raentiqs 
Felicitan pondus ad git hoc caſu. 
Scd abtis omen. Raprus eft qvidem nobis, 
Et jam triumfos, jam tropæa, jam laurus 
Victo reportat orbe; non tamen dcérunt 
Bemgnicate fummi Numinis, grave hoc pondus 
Patliæ ruentis mente qvi ferant prompta, 

M. Chats ro. Hartknoch / 

Gymn. Thorun. Profeſſ. 
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C Icciac (eva facrum vexat Libitina SENATUM $ 
Funera funeribus ſiccine denfat atrox $ 
Præterito tres, heu, Venerandor ſuſtulit anno 
Parass, hoc iterum ſuſtulit illa duos, 
Ultimas cft GABLER, lugabria carmina moefti 
Cui damus, infignis relligione Pater. 
Vera etenim li relligio pietas; vocanda eft, 
Divitiis inopes fponte juvare ſuis; 
$i nutrire. Dei ſervos, nutrire Scholarum 
` „Pzdonomos, & qvos fors miſeranda premit 5 
Si patsia excorres Chrifti pro dogmate fratres 
Eft eleemoſynis exhilarare facriss 
Si peregrinorum Templisd; Scholisq; parandis 
Relligio c3 largas fuppeditare manus: 
Qxis nezer huncce Virum verá pietate corufcum $ 
Qris neget infigni Relligione graver. € ~ 
i Omas 
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Omnia namq; libens iſthæc preftabat, ut ipf 
visqs fatetur, & eft res manifeſta faris, 
O felix homo, qvin o tetjs qvatérá; beatus, 
Pauperibus cribuit Qvi ſua dona viris, 
Hujus enim rurfus miferebitur ipfe benignus 
Nous, velut Péaltz carmina dia canunt. 
Virtutes reliqvas, qvarum farrago füperftes, - 
Caniabuntalii , & Conſulis acia boni. 
Huc igitur miſeri lacrymas adducite veftras, 
Atqs inopes, falfo fonte rigate genas. 
Huc omnes, qvorgvorbenefa@tis ille refecit, 
Pergite, munifici funera flete Patris. j 
At Vor Cognati, Conjux mocftiiTima ;proles, 1 
t ‚Fleribas.immodicıs pònité, gvzfo, modum, i 
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Sic etenim placuit Regi »qvicuncta gubernat, 
Imperio eujus:ſubdita turba ſumus. a 

Dilectus veſter jam colica regna ca pesſit, 7 
Et pietáte.füá præ mia digna capit, 1 

Haud Pater etherius vos unqvam defzret , unus "| 
Qvi curam veftri nocte died; getin 

| CunisTE Triumphator, Libiinz frange furorem, 

| Ne Parrı®-Parres tam furiofa neceis 

ij Pızfidiod; Tuo reliqvos tutate potenter, 

| Ut (alvi vigeant incolumesq: diu! 


‘Condolens appoſait 
Hi WiNGESLAus]onawNinrS, 
10 | mn. Thorun P. p. 
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Epigramma. Dialoguum in Sımulacrum 
H o ghuflitie Seruichraies, 
„Viator & Veritas. 
p" rogo qvisjacet.hice Judex; in judice Conful: j 
Aa Ipü qvod Faſces & Simulacra docent, 
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Cujus imago Deg pofita efl ad Judicis urnam? 
JUSTITIZE. Cur hoc? qudicis hæc anima cft, 


Qvid notat hzc facies veluti generofa Catonis£ 


Non poterat flecti nee prece nec pretio; 
Car velati oculi s ſpernebat dona ferentes. 
Non poſſunt Danaum dona carere: dolis, 
Qvare dextra pater, cur altera clauditur auris? 
actori illa data eſt, (cd data læva reo. 
Dextera cur gladio eft armata & læva bilance $ 
Excuſſit Cauſas , obſſitit enſe malis. 
Nil auri in Statua eft? Nilefi: qvia dantur iniqvis 
Au um & opes nullis nunc nili Judicibus,. 
J. Rerik. 
Wir in ſo kurtzer Weile 
Sale bin ſo manche Seule / 
Drauf Thorn pflag wol zu ruhn! 
Gleich wie von Windes · Sauſen 
Giel Lichtfuß Lindershauſen / 
Schulff⸗Krohuberg / Heintz / und Gabler nun 


2. Vor tauſend guter Thaten / 
Die Du mit Thun und Aabten/ 
Ott lieb und wehrte Seel / U 
Mirſchuldlos chart beweiſen 
Dich lebend ſolt ich preiſen / 
Du aber fleuchſt ins Gtabce Sol. 


3. Rör ich / ich wind ine 4 
ven wieder „ | 
Dibs au det Leichen paire < 3. 
Allein der Lebens Störer 
Der aller Welt versebrer 
Saͤlt feft / was er legt auf die Baar. 
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4. So mh auch feft beſtehen h 
Und kan nicht untergeben j 
Der Ernſte Himmels Shlus / 
Der laut; du Menſch bit Erden / 
Urd (olt zur erben werden: 
Auf Sunde folgt die Todes Buß. 


F. O ſchone SErr der Deinen / P 
Troͤſt / die jetzt bitter weinen / i 
Sprich ihnen Troft ins Hertzl E d 
Und lehre ſie erkennen / : 
Auch qut und feelig nennen 0 
Deinn Willen / der ihn n bringet Schmertz. : $ 
6. Auch das gemeine Wejen l 


Laf frommer Gott geneſen / 
Und foͤrder all fein Thun! 

Du kanſt was Wund iſt heilen; 

Erhalt und mebr' bie Seulen / 
Drauf diefe wehrte Stadt kan ruhn! 


So wolf und feft die legte Ehre / als feinen groſſes 


Wolchater etwe l [on 
: G. Surf, 
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